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Unser Gehirn ist ein höchst komplexes und fragiles System. 
In der Regel funktioniert es recht gut, doch bei manchen Men-
schen kann es aus dem Gleichgewicht geraten. Die Ursachen 
können ganz unterschiedlich sein; in einigen Fällen sind sie 
angeboren, in anderen durch Umweltfaktoren bedingt. Ge-
meinsam ist allen, dass sich das Verhalten der Betroff enen 
dramatisch von dem ihrer Mitmenschen unterscheidet. 

Alltägliche Gefühle und Wünsche, wie wir alle sie kennen, 
können zum Wahn und damit pathologisch werden. Wie das 
gesunde Gehirn ist auch das wahnhafte ein meisterhafter 
Erzähler, dem es immer wieder gelingt, eine „vernünftige“ 
Geschichte zu fabrizieren; so entsteht ein bizarres, aber für den 
Betroff enen in sich schlüssiges Weltbild. Einige dieser neuro-
psychiatrischen Syndrome, die selten und weitgehend un-
bekannt sind, werden in diesem Buch vorgestellt. Werwölfe, 
Zombies, schwangere Männer, unheimliche Doppelgänger – 
für manche Gehirne sind sie Wirklichkeit.

„eine unterhaltsame, aber auch nachdenklich stimmende Lektüre, die zum 
Staunen über die (Fehl-)Leistungen des menschlichen Gehirns anregt.“
           Naturwissenscha� liche Rundschau 11/2018

„Faszinierend zu lesen“  eks Bibliotheksservice

„Sehr erhellend!“  Hörzu, 14.9.2018
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Diese Behauptung kann man derzeit öfter lesen, vor-
zugsweise bei den kleineren, unabhängigen Verlagen 
(»Indies«), die sich von der saisonalen Aktualitätenflut 
der Konzerne absetzen möchten. Wie die eben erschei-
nenden Frühjahrsnovitäten die Bücher des letzten Jahres 
aus den Buchhandlungen und dem Interesse der Medien 
hinwegspülen, mit ihrer auftrumpfenden Neuheit alles 
Frühere vergessen machen möchten, das sehen auch 
wir mit einem weinenden Auge. Trotzdem sind auch wir 
natürlich neugierig auf die Titel, die jetzt zur Leipziger 
Buchmesse erscheinen und allenthalben bei Lesungen 
präsentiert werden, freuen uns auf die Entdeckungen 
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sie in den 
kommenden Ausgaben vorstellen möchten.

Aber noch einmal zum Verfallsdatum. Verderblich 
wie Lebensmittel können Bücher eigentlich nicht sein, 
ungenießbar schon, und wie sich Taschenbücher aus 
den letzten Jahrzehnten auflösen, durch herausfallende 
Seiten und unzumutbare Typografie unlesbar werden, 
hat wohl jeder schon erlebt. Was sich in den inzwischen 
überall herumstehenden öffentlichen Bücherschränken 
findet, dient öfter eher der privaten Altpapierentsorgung 
als der großzügigen Weitergabe von Lesestoff. Selbst 
wenn sich darin gelegentlich literarische Perlen finden, 
sind diese Regale doch vor allem Ausdruck einer Massen-
produktion, bei der weder der Gedanke an Mindesthalt-
barkeit noch das Bewusstsein von Nachhaltigkeit eine 
Rolle spielen.

In das Kapitel Nachhaltigkeit könnte man die sorgsa-
me Pflege von AutorInnen packen, und das beste Beispiel 
dafür ist der Umgang mit dem Werk unserer Titelgestalt 
Yoko Tawada, das seit über dreißig Jahren von Claudia 
Gehrke in Tübingen betreut wird – der wir nachträglich 
zum 40-jährigen Bestehen ihres Konkursbuch-Verlags 
gratulieren. Solche Jubiläen machen Mut und nähren die 
Hoffnung, dass die Buchbranche eine Zukunft hat!

In diesem Sinne wünscht einen anregenden Lesefrühling
Ihre Irene Ferchl mit dem Team
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